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die delegiertenbcrfammlung beê ïantonalen ft. pJIt«

fäjen ©emerbePetbanbeS im ©otel „©dfjiff" in 6t. ©alten
mar non 15 6eftionen mit 46 delegierten befdfjtdtt. Vidht
öertreten maren etngig bie ©emerbebereine bon fttagag unb
3MS. daS fefjr beifällig aufgenommene Veferai beS §erm
Sanbammann dr. 6(tjerrer über bie grage ber Drgani*
fation bon StrbeitSnadbmeiSburearp auf ben Vaiuraiber*
pftegungSfiationen führte nach lebhafter dtstuffion fpegteß
über Strt. 4 unb 6 ber Vorlage*) gur etnftimmlgen 8ln=

*j ®ie 10 2lrtifel biefer Vorlage lauten:
Strt 1. Stuf fämtlicben 5taturat»err>ftegung§ftationen merben

airbiitSracproetSbureauï errichtet, beren ffmect fein fott, benjenigen
Vaffanfen, welche bie Staturattierpftegnng in Slnfprud) nehmen,
unb enentuell auch anbern buri^retfenben Slrbeitfucpenben, menn
möglich, Arbeitsgelegenheit gu oerfcpaffen.

Art. 2. ®ie SBureauj ftetjen unter Slufficpt ber S8etrteb§>

fommifftonen unb roerben bon ben betreffenben Sontrotterag ber
Vaiittaloerpflegung geführt.

Art. 3. Seber fßaffant, welcher bie Pîaturatberpftegung in
Anfprucb nimmt, wirb atS Slrbeitfncpenber befjanbett. ©tne 8lu§«
napme roirb nur bann gemacht, roenn burch triftige ©runbe bie
Unntöglichfiit, älrbeit angunehmen, bargetan roerben fann.

Sht. 4. ®ie Vaturaloeipftegnng wirb fünftig nur fotchen
Vaffantcn oerabfotgt, benen am ©tationSort nicht fofort Strbeit
angewiefen roerben (ann ober bie an ber angeroiefenen Slr&eitSftette
gurüctgeroiefen roor&en ftnb.
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BscheOrch: Zeige Schneid
Zur rechten Zeit!

Schweizerischer Gewerbeverein.
Mitteilung des Sekretariates.)

In der Etwägurg, daß zu?

Förderung der schweizerischen

Gewerbexesetzgebung cs nicht nur
noiwerdig ist, die prinz'pi-.llen
Fragen im engern Kreise der

Gewerbetreibenden zu besprechen,

sondern, daß auch darnach getrachtet werden muß, die poli-
tischen Parteien hiesür zu interessieren und ihnen die Not-
wendigkeit 'einer beförderlichen Anhandnahme dieser Frage,
sowie die Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit der bereits

ausgearbeiteten Vorschläge zu erläutern, hat der Vorort des

Schweizerischen Gewerbevereins es für zweckmäßig befunden,
in Konferenzen mit Vertrauensmännern der politischen Parteien
die Grundzüge der Gewerbegesetzgebung eieläßlich zu be-

sprechen. Vorläufig wurden nur die Führer der stadtbernischen

Parteien zugezogen, eine Erweiterung auf die schweizerischen

ist jedoch in Aussicht genommen.
Die erste Konferenz, welche vorläufig die Verständigung

über ein planmäßiges Vorgehen zum Zwecke hatte, erzielte
ein befriedigendes Resultat. Der Vorort konnte dabei sich

überzeugen, daß die einsichtigen und vorurteilslosen Führer
der verschiedenen politischen Parteien von der Dringlichkeit
einer durchgreifenden Gewerbereform überzeugt find, und

daß zu hoffen ist, man werde sich bei öfterem gegenseitigen

Austausch der Meinungen auch über die Mittel und Wege,

welche zu einer befriedigenden Reform führen dürften, vcr-

ständigen können. Die Konferenzen sollen nach Neujahr
fortgesetzt werden.

Verbandswesen.
Die Delcgiertenversammlung des kantonalen st. galli-

schen Gewerbeverbandes im Hotel „Schiff" in St. Gallen
war von 15 Sektionen mit 46 Delegierten beschickt. Nicht
vertreten waren einzig die Gewerbcvereine von Ragaz und
Mels, Das sehr beifällig aufgenommene Referat des Herrn
Landammann Dr. Scherrer über die Frage der Organi-
satiou van Arbeitsnachwetsburearx auf den Naturalver-
pflegungsstationen führte nach lebhafter Diskussion speziell
über Art. 4 und 6 der Vorlage*) zur einstimmigen An-

Die 10 Artikel dieser Vorlage lauten:
Art 1. Auf sämtlichen Raturalverpflegungsstationen werden

Arbntsnachweisbureaux errichtet, deren Zweck sein soll, denjenigen
Passanten, welche die Naturalverpflegung in Anspruch nehmen,
und eventuell auch andern durchreisenden Arbeitsuchenden, wenn
möglich, Arbeitsgelegenheit zu verschaffen.

Art. 2. Die Bureaux stehen unter Aussicht der Betriebs-
kommissionen und werden von den betreffenden Kontrolleurs der
Naturalverpflegung geführt.

Art. 3. Jeder Paffant, welcher die Naturalverpflegung in
Anspruch nimmt, wird als Arbeitsuchender behandelt. Eine Aus-
nähme wird nur dann gemacht, wenn durch triftige Gründe die
Unmöglichkeit, Arbeit anzunehmen, dargetan werden kann.

Art. 4. Die Naturalveipflegung wird künstig nur solchen
Passanten verabfolgt, denen am Stationsort nicht sofort Arbeit
angewiesen werden kann oder die an der angewiesenen Arbeitsstelle
zurückgewiesen worden sind.
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nähme folgenber säet Slnträge su fjanben beS (RegierungS*
rates: 1. ®er fantonale ©ewerbeBerbanb begrübt bte @r*

rtchtUng bon SlrbeitSnadjweiBftellen bet ben (Raturaloer*
pflegungSftationen ; babet erachtet er eS aber aïs gtt)ecï=

mafjig, bajj btefelben allen Slrbeitfucpenben offen ftefjen unb
tn ber fie tnS Beben rufenben (Berorbnung fetnertet (Be*

hinberung ber btsljer üblichen Umfdjau beim ÜReifter ftatutert
toerbe; 2. wünfcpt bie SJerfammlung, bafe feitenS beS (Re*

gterungSrateS in (Berbinbung mit ben (Regierungen anberer
Santone ©fritte für ©rridjtung oon allgemein sugängltdjen,
mit einanber in ridjttger éerbinbung fiebenben SlrbeiiSnaip*
wetsbureaup auf ben grofjen (BerlehrSplapen im Snncrn,
aber fpesieH audj an ben ©IngangStlioren beS ßanbeS ge*

than Werben motten. (Referent erfiärte ftdE) mit ber ®enbens
biefer Slntrüge einoerftanben.

2Rtt ber Seilung ber £antonalen BehrlingSprüfungen für
baS nädjfte 3ahr wirb ©t. (Sailen bettaut unb für Unter*

ftüfcung ber (Berufslehre beim 3Retfter aus ber (BerbanbS*

ïaffe Sr. 200 bewilligt.
®ie (Bahlen in baS ßentralfomttee erlebigten fidf) burch

(Slobobeftätigung ber im Slmte oerbliebenen ÜRitglieber ÜRäber

Stdptenfieig, (ßlelfcper Slltftdtten, ©rübler SBil, ®hurnherr
(Bernegg, (Ringger unb SBtlb ©t. ©aßen, HReper (Rorfdjacb,
unb ©rfepurg ber bie ®emiffion einret-benben ©erren 3nge*
nieur ©ulfer, Sßräjlbent, unb 20. ©feil, Slftuar, unter
warmer Sßerbanfung ber bon ihnen bem (Berbanbe geletfteten
auSgegeidbneten ®ienfte, burcb bie ©erren ®obler, ©chloffer*
metfier, ©t. ©allen, unb ©über, Supferfcbmieb, SBattWil.
®ie (RecfjnungSfommiffion wirb neu befteöt aus ben ©erren
(Brugger Cappel, unb ©eff, ^Çlafdbner, ©t. ©allen, unb bie

Sßräjibialleitung beS SSerbanbeS ©errn 3RufeumSbireïtor
(Ratioratrat 2Bilb übertragen.

®er ©ewerbeberein ber ©labt Sujern bfelt feine
©eneralperfammlung ab. 3unä(bft würben einige neue

(BeretnSmitglteber aufgenommen, ©obann £amen bie XkreinS*

retbnung unb bie (Rechnung über bie ïantonale SehrlingS*
Prüfung sur ©röffnung (SBermögenSbeftanb Sr. 6022; 8luS=

gaben für bie BehtltngSprüfung St- 993).
(Beibe (Rechnungen würben unter befier (Babanfung an

ben SSereinSïaffier, ©rn. Sabritant ®- S3ucfeer, ©olw, ge*

nepmigt, ebenfo ber bon ©rn. ßehrer ©ügi abgefaßte 3abreS*
beriet. (Ra<h bemfelben sablt ber (Berein gegenwärtig 219
ÏRitglieber, intl. 5 ©hrenmitglieber. ®te 33ereinSgefdöäfte

würben in Bier (BeretnSBeifammlungen unb neun (BorftanbS*
fifcnngen erlebigi.

@B erfolgte noib bie (Reubefteüuug beS (BorftanbeS.

Sünf bisherige ÜRitglteber lehnten eine Sffiteberwahl ent*

fliehen ab. @S gingen folgenbe (Ramen aus ber Utne

pernor: ©©. ©tploffermeifter 3io^. UReper, ßeprer 3R. ©ügi,

28er angewiefene Sirbett oljne genügenben ©runb nidjt au-
nimmt, üerliert bie Unterftüpungä'beredjtigung unb mirb ber

(fSolijet überroiefen.
Slrt. 5. ®a§ 3ltbeitSnad)»eiSbureau ftept allen Slrbeilgebent

gegen eine tleine ®aje jur Senüpung offen-
Slrt. 6. gebe meitere llmfdjau nacf) Slrbeit ift abgefcpafft unb

foil als Settel befiraft merben.
Slrt. 7. ®ie Kontrolleure tjaben über bie Slrbeitergefucpe

Kontrolle ju füljren unb bie Strbeitfudjenben an bie üafanten
©teilen ju meifen.

©ie buben aitW ben SlrbeitSmartt ber ®age§blätter ju Ber-
werten unb bie Slufmertfamfeit ber Slrbeitgeber auf bie Slnftalt ju
lenten.

Slrt.- 8. ®ie Kontrolleure erhalten für i^re SRübemalt eine
angemeffene ©ntfcpäbigung. ©ie legen atljä^rlicb ben SSetriebS«

fommiffionen ju panben beS DJeffortbepartementS einen SSeric^t
über ba§ Dtefultat iprer ®b®tigteit ab.

Slrt. 9. ®em IrbeitSnadjmeiSbureau finb folgenbe ®ajen ju
entrichten : 1. Sur bie Entgegennahme unb SSeiteroermittlung
eines Slrbeitergefucl)e§ 20 EtS.; 2. für bie ffuweifung eines Sir*
beiterS, ber eingefteHt Wirb, 40 EtS.

- ®iefe Xajen fallen ben Kontrolleuren ju.
Slrt. 10. gür bie einjelnen gunttionen ber SlrbeitSnachweiS-

bureauj erläßt be§ IReffortbepartement befonbere SSorfdjriften,

©tabtgärtner X, ©d&lapfer, S«6titant ®. SSudfier, S8ui|bru(ïer
3. ©djtll, ^üfermeifter ^IloiS IBrun, Kaufmann SoIIer=§ersog,
Söagenbauer SBernarb §uber unb Stmmermeifter 3ul. ©ggftetn.
3um SSereiuSpräfibenteu würbe £r. ©i|Ioffer*
m e i ft e r 3 o fj. 3)î e p e r ernannt, sum Saffier ber bis*
perige, §r. Subrilatit ®. Sutler.

®er bisherige Sßräfibent, för. ©cpreiuermeifter Staus
§ersog, erfupr für feine langjährige gebetpli(|e Söirlfamfeit
als S3orftanbSmitglieb eine WoplPerbieute ©prung, inbem er

einftimmig Bon ber sablteidj befud)teu S3erfammtuug sum
©brenmttglieb ernannt würbe.

$röett§- unb Sieferuttglübertragungeu,
(Slmtltdje Driginal-SRitteilungen.) Nachdruck verooieu.

©amtlidpe Arbeiten für bte Turbinen* unb
©ipSmüpleua nlage beS §errn ©aleossi in
SBlumenftein (®anton S3ern) würben 81. Stefdjltmann,
3Recf)an. SBerlftatten in ®pun übertragen.

©rftellung beS ®adpeS amtoblenfdpuppen
beS sürdperifdben ©aSWerfeS in©d)lieren: an
®ljeobor SeH u. ©o. in Priens.

®ammungSarbeiten an ber ßienne (2öaEiS)
im betrage Bon St- 5000 au 3of. ph ©ittios, Unternepmer
in ©t. ßeonarb.

2Rufeum©olotpurn. ®ie ©teinpauerarbeiten für
©oloiliurner ®al£ftein an ©ebr. ©perifen unb Siuri u. Subit
in ©ololpurn; bie ©teinpauerarbeiten für ©abonniere* unb

S3ogefen*Sanbftein an SRab. Binber in Söafel ; bte ©ranit*
ftetnpauerarbeiten au ©ebr. ©affetta in 3üriä) ; bie 3tmmer*
arbeiten an 11. 3- Simmermeifter, Solotpurn.

fßlanierungSarbeit für eine neue ©trafee
tnOolsmannSbauS, BippolbSWetlen (®fjurgau):
an ©eorg §abeil(, 8l££orbant in SReuwetlen.

©dpull)auSbau®idpberg. ®ie fßarguetertearbeiteu
an SRagnuS ©Rattert in IRensig; bie ßieferung ber ©tfiul*
bän£e, Sehrpulte k. an 3. U. ©oper, SJRöbelfdpreinerei, unb

à. S3tfd)of, medjantfdje ©cpreinerei, beibe in Slltftetten; bte

©ipferarbeit an ®peob. fRieberer, 33aumeifter in 8Utftatten;
bie 2Ralerarbeit an 3- 2Bipler, 3RaIer in Slltftätten unb

Safob SBalt, 3}taler tn ©icpberg ; bie iSaufipreinerarbett an
ß. Bauban in 8lliftatten.

®ieSanalbauteninber§arbftrafee3iiti<^t
an 3RüHer u. Beerleber in 3üridh II.

®te fßarquetarbeiten im ©djulljaufe au
ber Sltngenftrafee 3üridj: teils an 3äler u. ©o.

in 3ürich, teils an ©aftao Bang in 3ürtdb.

Setf^iekue§.
®ie ©röffnung beê ©t^wei}. Sanbeêmufeuntê in

gnrid) ift auf ©nbe 3uni 1898 angefept: bte gefamte

ÖunbeSoerfammlung wirb an berfelben teilnehmen.

Snfolge ber spreiëauêfchretbung ber 3entralïommtffton
ber ©ewerbemufeen ««b 2öinterthnr finb im gansen
28 Slrbeiten eingegangen. ®ie 3urp hat folgenbe greife
suer£annt: A fßla£ate. ©in erfter SUretS würbe nicht erteilt.
2. SßretS im S3etrage Bon St- 350 §err §ermann 8lbegg

in IfiariS, 3. fßreiS im betrage Bon St- 150 §err ißh^Pf
iRccorbon in Baufanne, 4. fßreiS im S3etrage Bon St- 100

fjerr S- ©ilft in 3üri<|. ©hrenmclbungen erhielten bie

©erren : Sluguft ©iacomettt in fßariS, 8Ubert 3®ltt in
3Rümhen unb Heinrich SBeber in fßariS. B. ©iegelwappen
für einen ®ewerbeoerein t üßreis im SBetrage Bon St- 80

£err Stans SBanger, Snnftgewerfiefchüler, 3ürich- 0. Sanfter
in farbiger ©laSmofat£. fßreiS im (Betrage Bon St- 200
©err Stiff Suhn in Söafel. D. ©djmiebetferner SBanbarm.
1. SßreiS im (Betrage oon St- 70 ©err SBilpelm lßreiSwer£

in Baufanne, 2. fßreiS im (Betrage Bon St- 50 ©err 3-
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nähme folgender zwei Anträge zu Handen des Regierungs-
rates: 1, Der kantonale Gewerbeverband begrüßt die Er-
richtUng von Arbeitsnachweisstellen bei den Naturalver-
pflegungsstationen; dabei erachtet er es aber als zweck-

mäßig, daß dieselben allen Arbeitsuchenden offen stehen und
in der sie ins Leben rufenden Verordnung keinerlei Be-
Hinderung der bisher üblichen Umschau beim Meister statuiert
werde; 2, wünscht die Versammlung, daß seitens des Re-

gierungsrates in Verbindung mit den Regierungen anderer
Kantone Schritte für Errichtung von allgemein zugänglichen,
mit einander in richtiger Verbindung stehenden Arbeitsnach-
weisbureaux auf den großen Verkehrsplätzen im Innern,
aber speziell auch an den Etngangsthoren des Landes ge-

than werden möchten. Referent erklärte sich mit der Tendenz
dieser Anträge einverstanden.

Mit der Leitung der kantonalen Lehrlingsprüfungen für
das nächste Jahr wird St. Gallen betraut und für Unter-
stützung der Berufslehre beim Meister aus der Verbands-
kasse Fr. 200 bewilligt.

Die Wahlen in das Centralkomitee erledigten sich durch

Globobestätigung der im Amte verbliebenen Mitglieder Mäder
Lichtensteig. Pletscher Altstätten, Grübler Wil, Thurnherr
Berncgg, Ringger und Wild St. Gallen, Meyer Rorschach,
und Ersetzung der die Demission einreichenden Herren Inge-
nteur Sulser, Präsident, und W. Gsell, Aktuar, unter
warmer Verdankung der von ihnen dem Verbände geleisteten

ausgezeichneten Dienste, durch die Herren Tobler, Schlosser-

meister, St. Gallen, und Huber, Kupferschmied, Wattwil.
Die Rechnungskommission wird neu bestellt aus den Herren
Brugger Koppel, und Heß, Flaschner, St. Gallen, und die

Prästdialleitung des Verbandes Herrn Museumsdirektor
Nation alrat Wild übertragen.

Der Gewerbeverein der Stadt Luzern hielt seine

Generalpersammlung ab. Zunächst wurden einige neue

Vereinsmitglieder aufgenommen. Sodann kamen die Vereins-
rechnung und die Rechnung über die kantonale Lehrlings-
Prüfung zur Eröffnung (Vermögensbestand Fr. 6022; Aus-
gaben für die Lehrlingsprüfung Fr. 993).

Beide Rechnungen wurden unter bester Verdankung an
den Vereinskasster, Hrn. Fabrikant G. Bucher, Sohn, ge-

nehmigt, ebenso der von Hrn. Lehrer Hügi abgefaßte Jahres-
bericht. Nach demselben zählt der Verein gegenwärtig 219
Mitglieder, inkl. 5 Ehrenmitglieder. Die Vereinsgeschäfte
wurden in vier Vereinsversammlungen und neun Vorstands-
sitzungen erledigt.

Es erfolgte noch die Neubestellung des Vorstandes.

Fünf bisherige Mitglieder lehnten eine Wiederwahl ent-

schieden ab. Es gingen folgende Namen aus der Urne

hervor: HH. Schlossermeister Joh. Meyer, Lehrer M. Hügi,

Wer angewiesene Arbeit ohne genügenden Grund nicht an-
nimmt, verliert die Unterstützungsbercchtigung und wird der

Polizei überwiesen.
Art. 5. Das Arbeitsnachweisbureau steht allen Arbeitgebern

gegen eine kleine Taxe zur Benützung offen.
Art. 6. Jede weitere Umschau nach Arbeit ist abgeschafft und

soll als Bettel bestrast werden.
Art. 7. Die Kontrolleure haben über die Arbeitergesuche

Kontrolle zu führen und die Arbeitsuchenden an die vakanten
Stellen zu weisen.

Sie haben auch den Arbeitsmarkt der Tagesblätter zu ver-
werten und die Aufmerksamkeit der Arbeitgeber auf die Anstalt zu
lenken.

Art.-3. Die Kontrolleure erhalten für ihre Mühewalt eine
angemessene Entschädigung. Sie legen alljährlich den Betriebs-
kommissionen zu Handen des Ressortdepartements einen Bericht
über das Resultat ihrer Thätigkeit ab.

Art. 9. Dem Arbeitsnachweisbureau sind folgende Taxen zu
entrichten: 1. Für die Entgegennahme und Weitervermittlung
eines Ardeitergesuches 20 Cts.; 2. für die Zuweisung eines Ar-
beiters, der eingestellt wird, 40 Cts.

Diese Taxen fallen den Kontrolleuren zu.
Art. 10. Für die einzelnen Funktionen der Arbeitsnachweis-

bureaux erläßt des Ressortdepartement besondere Vorschriften.

Stadtgärtner X. Schlüpfer, Fabrikant G. Bucher, Buchdrucker

I. Schtll, Küfermeister Alois Brun, Kaufmann Koller-Herzog,
Wagenbauer Bernard Huber und Zimmermeister Jul. Eggstein.
Zum Vereinspräsidenten wurde Hr. Schlosser-
meister Joh. Meyer ernannt, zum Kassier der bis-
herige, Hr. Fabrikant G. Bucher.

Der bisherige Präsident, Hr. Schreinermeister Franz
Herzog, erfuhr für seine langjährige gedeihliche Wirksamkeit
als Vorstandsmitglied eine wohlverdiente Ehrung, indem er

einstimmig von der zahlreich besuchten Versammlung zum
Ehrenmitglied ernannt wurde.

Arbeits' und Lieserungsübertragunge».
(Amtliche Original-Mitteilungen.)«ààà

Sämtliche Arbeiten für die Turbinen- und
Gipsmühlenanlage des Herrn Galeozzi in
Blumenstein (Kanton Bern) wurden A. Aeschltmann,
Mechan. Werkstätten in Thun übertragen.

Erstellung des Daches amKohlenschuppen
des zürcherischen Gaswerkes in Schlieren: an
Theodor Bell u. Co. in Kriens.

Dämmungsarbeiten an der Lienne (Wallis)
im Betrage von Fr. 5000 an Jos.ph Gillioz, Unternehmer
in St. Leonard.

Museum Solothurn. Die Steinhauerarbeiten für
Solothurner Kalkstein an Gebr. Sperisen und Fluri u. Kubli
in Sololhurn; die Steinhauerarbeiten für Savonnière- und

Vogesen-Sandstein an Rad. Linder in Basel; die Granit-
steinhauerarbeiten an Gebr. Sassella in Zürich; die Zimmer-
arbeiten an U. I. Wyß, Zimmermeister, Solothurn.

P l a nieru n g s ar b eit für eine neue Straße
in Holzmannshaus, Lippoldsweilen (Thurgau):
an Georg HäbeiU, Akkordant in Nmweilen.

Schulhausbau Eichberg. Die Pai queteriearbeiten

an Magnus Schallert in Nenzig; die Lieferung der Schul-
bänke, Lehrpulte zc. an I. U. Saxer, Möbelschreinerei, und
Ä. Bischof, mechanische Schreinerei, beide in Altstetten; die

Gipserarbeit an Theod. Niederer, Baumeister in Altstätten;
die Malerarbeit an I. Wihler, Maler in Altstätten und

Jakob Walt, Maler in Eichberg; die Bauschreinerarbett an
C. Laudan in Allstätten.

DieKanalbauteninderHardstraßeZürich:
an Müller u. Zecrleder in Zürich II.

Die Parquetarbeiten im Schulhause an
der Klingen st raße Zürich: teils an Jsler u. Co.

in Zülich, teils an Gustav Lang in Zürich.

NêTWàZá
Die Eröffnung des Schweiz. Landesmuseums in

Zürich ist auf Ende Juni 1898 angesetzt: die gesamte

Bundesversammlung wird an derselben teilnehmen.

Infolge der Preisausschreibung der Zentralkommission
der Gewerbemuseen Zürich und Winterthur sind im ganzen
28 Arbeiten eingegangen. Die Jury hat folgende Preise

zuerkannt: H. Plakate. Ein erster Preis wurde nicht erteilt.
2. Preis im Betrage von Fr. 350 Herr Hermann Abegg

in Paris, 3. Preis im Betrage von Fr. 150 Herr Philipp
Rccordon in Lausanne, 4. Preis im Betrage von Fr. 100

Herr F. Gtlst in Zürich. Ehrenmeldungen erhielten die

Herren: August Giacometti in Paris, Albert Jsler in
München und Heinrich Weber in Paris. L. Siegelwappen
für einen Gewerbeverein: Preis im Betrage von Fr. 80

Herr Franz Wanger, Kunstgewerbeschüler, Zürich. <D. Fenster

in farbiger GlaSmosaik. Preis im Betrage von Fr. 200
Herr Fritz Kühn in Basel. O. Schmiedetserner Wandarm.
1. Preis im Betrage von Fr. 70 Herr Wilhelm Preiswerk
in Lausanne, 2. Preis im Betrage von Fr. 50 Herr I.
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